


Nachfolgender Text einer ANZEIGE (Abschrift) eines sehr besorgten Bürgers 

erging im Einzelnen an folgende Adressen:

UN Campus

z. Hd. Arne Molfenter

z. Hd. António Guterres 

Mit Bezug auf diskutierte

WEO / WUO / WeltUmweltOrganisation

Platz der Vereinten Nationen 1 

D 53113 Bonn

WHO Headquarters in Geneva

z. Hd. Tedros Adhanom Ghebreyesus

Avenue Appia 20

1211 Geneva

Switzerland

Bundesministerium für Gesundheit (BMG)

Referat L7 

Erster Dienstsitz:

Rochusstraße 1, 

D 53123 Bonn

USA/US-Militär Stuttgart

U.S. Army Garrison Stuttgart

EUCOM

General Christopher G. Caviol

HQ EUCOM

(Office)

Kurmacherstrasse Gebäude 2304

D 70569 Stuttgart

Germany

Amtsgericht 

und Staatsanwaltschaft

Nebenstelle

Justizzentrum Potsdam

Jägerallee 10-12, 

D 14469 Potsdam

EEA / EUA / Europäische Umwelt-Agentur

Kongens Nytorv 6

1050 Copenhagen K

Umweltbundesamt

Präsidialbereich 

Wörlitzer Platz 1

D 06844 Dessau-Roßlau



(Abschrift:)

Alexander J. Scheuch, 

geb.: 14.01.1959 in Seligenstadt/Hess.

BPA-Nr.: L 1 GL 04 16P

Klaus-Groth-Str. 23, D 25813 Husum, 27.01.2023

Benannte Adressen im Einzelnen ..........

Justifiable advertisement / AD about nuclear canisters dirposal concerns

in German language

ANZEIGE wegen Nuklear-Behälter-Entsorgungs-Sorgen

mit Bitte um Bearbeitung  und/oder um Weiterleitung an zuständige Stellen !!!

ANZEIGE

Sehr geehrte Damen und Herren,

als ein Bürger (siehe Anlage Nr. 7) in Deutschland gebe ich Ihnen für- und vorsorglich folgendes zur ANZEIGE:

Gemäss e-mail 

" Fw: Polizeipräsidentin

Johannes Seiger (cfh99@gmx.de) 

23.01.23, 22:31 Uhr

An: alexander.scheuch1@arcor.de, U... thoe... (info@principality-of-sealand.ch)

Johannes W F Seiger an Bar... Slo..._230122_162834.pdf

1 Anlagen "

und einem (erneutem) Telefonat um 12.05 Uhr, am 24.01.2023 mit dem für das 

`Pricipality of Sealand´

und der dem `Sealand´ angegliederten Firmen

mit verantwortlich gezeichnet habenden u./o. zeichnenden 

Herrn Johannes W. F. Seiger, dessen Wohnort mir z. Z., noch nicht bekannt ist,

wurde mir für mich glaubhaft mitgeteilt, dass im Raum des 

BRD-Verwaltung-Landes `Brandenburg´

34 Behälter mit nukllearen Material lagern.

Herr Seiger teilte mit, dass er schon seit über 25 Jahren versucht, den Lagerort den

BRD-Verwaltungs-Behörden zur Kenntnis zu geben, von diesen aber bis her

keine wirklich relevante Reaktion u./o. Antwort erhalten haben soll.

Da ich mich in früheren Jahren mit dem Thema `Sealand´ beschäftigte, 

ist mir bekannt, dass ein diesbezüglicher Verwaltungssitz in der 

Ahrensdorfer-Str. 7 in D 14959 Trebbin/Löwendorf 

zu verzeichnen war.

Die Dringlichkeit zur Handlung zwecks ordnungsgemässer Entsorgung benannter

Behälter scheint deutlich geboten !

Herr Johannes W. F. Seiger, hier im Zusammenhang handelnd 

als Vertreter einer `juristischen Person´,

teilte gemäss des von ihm vertretenen Sicherheits-Denkens mit, 

dass eine Bennennung der Nuklear-Behälter-Lagerorte daran geknüpft sei, 

dass man vorab durch eine Verwaltungs-Behörde schriftlich mitteilt, 

dass man behördlicherseits bereit ist, 

eine ordnungsgemässe Entsorgung vorzunehmen.

Herrn Johannes W. F. Seiger ist bewusst, 

dass eine diesbezügliche Unrichtigkeit seiner Angabe eine Straftat darstellen könnte. 

Von daher scheint seine Aussage als glaubhaft. 



Zu beachten gilt:

Hiermit wird nicht eine Handlung einer sogenannten natürlichen u./o. juristischen Person

zur Anzeige gebracht, welche zu bewerten eine andere Angelegenheit sein mag.

Zu beachten gilt ergo:

In hier vorliegender Text-Ausführung scheint die darin benannte Angelegenheit 

bezüglich Situation um besagte Behälter als solche

von daher und hiermit zu einer sehr dringlichen ANZEIGE führend als notwendig und wert! 

Benannte scheinbare Dringlichkeit leitet sich auch schon aus der Tatsache her, 

dass immer mehr neugierige Leute auf `Schatz-Suche´ gehen, 

indem sie immer besser werdende Suchdedektoren einsetzen.

Dies kann, wie auch immer, zu erhöhter Sicherheitsgefährdung beitragen ...

Der Inhalt dieser ANZEIGE ergeht nach bestem Wissen und Gewissen;

ein Mehr an Wissen hierzu liegt dem Anzeigensteller z. Z. leider nicht vor

und müsste von zuständiger Stelle eingeholt werden ...

Ich bitte um umgehende Stellungnahme.

Anlage

1. ) e-mail

Von: Admin thoenen@principality-of-sealand.ch

Betreff: Fwd: Botschaft von Belarus

Datum: 6. September 2022 um 13:13

An: sealand info@principality-of-sealand.ch

Kopie: Johannes Seiger cfh99@gmx.de 

2.) Schreiben `Sealand´ an Belarus-Botschaft vom 19.08.2022

3.) e-mail-Anfrage an Belarus/A. Lukaschenko und BRD-Amt für Auswärtiges/H. Maas

bzügl. Anfrag vom 16.11.2021

4.) Schreiben `Sealand´ an Belarus-Botschaft vom 19.08.2022

5.) e-mail

Gesendet: Montag, 19. Dezember 2022 um 10:11 Uhr

Von: "Gelzenleuchter, Susanne (SRF)" <susanne.gelzenleuchter@srf.

An: "Johannes Seiger" <cfh99@gmx.de>

Betreff: AW: Re: Interview-Anfrage des Schweizer Fernsehens (RTS)

6.) `Sealand´ an Polizeipräsidenten in Berlin vom .....

7.) Zeugnisbrief der Treue

Husum, 27.01.2023

Mit freundlichen Grüssen

........................................................                                                                     Gesamt-Seiten-Anzahl: 14

Alex. J. Scheuch







Alexander Scheuch

Absender: Johannes Seiger <cfh99@gmx.de>

Empfänger: alexander.scheuch1@arcor.de, Urs thoenen <info@principality-of-sealand.ch>

Datum: 23.01.2023 22:31:42

Betreff: Fw: Polizeipräsidentin

  
  
  

Gesendet: Sonntag, 22. Januar 2023 um 17:03 Uhr 
Von: "Johannes Seiger" <cfh99@gmx.de> 
An: info@berlinonline.de, "christian samter" <dfa@principality-of-sealand.ch>, "Urs thoenen" <info@principality-of-
sealand.ch> 
Betreff: Fw: Polizeipräsidentin 

info, 
  
bitte um weiterleitung an die polizeipräsidentin 
  
ihr j.w.f. Seiger 
  
  

Gesendet: Sonntag, 22. Januar 2023 um 16:55 Uhr 
Von: "cfh99" <cfh99@gmx.de> 
An: "Johannes Seiger" <cfh99@gmx.de> 
Betreff: Polizeipräsidentin 

  
  
  
  
Von meinem/meiner Galaxy gesendet 
  



Anwendung unserer Nuklearbestände?

Von: Admin thoenen@principality-of-sealand.ch
Betreff: Fwd: Botschaft von Belarus
Datum: 6. September 2022 um 13:13
An: sealand info@principality-of-sealand.ch
Kopie: Johannes Seiger cfh99@gmx.de

Es ist allein Herrn Johannes W. F. Seiger
als Mitglied der Regierungskommission
Vrilia zu verdanken, dass die Anwendung
der Nuklearbestände bislang nicht erfolgt
Ist.

Die Städte Potsdam und Berlin wären
sonst für Jahrzehnte unbewohnbar.

germany@mfa.gov.by

Ich bitte um Weiterleitung dieser zwei Dateien an 
seine Exzellenz, Herrn Botschafter
Sidorenko.
Mit bestem Dank
Johannes W. F. Seiger





Emails EU-Staaten.pdf:
https://principality-of-sealand.ch/pdf/Recht/Emails%20EU-Staate
n.pdf

Link zu Konkowski Doku:
https://principality-of-sealand.ch/pdf/Recht/Konkowski-Dokus.
pdf





Wahrheit über unsere Nuklearbestände und Brandenburger
Korruption von Schweizer Fernsehen unerwünscht -

Unterstützung deutscher Lügenpolitik 

Gesendet: Montag, 19. Dezember 2022 um 10:11 Uhr
Von: "Gelzenleuchter, Susanne (SRF)" <susanne.gelzenleuchter@srf.
An: "Johannes Seiger" <cfh99@gmx.de>
Betreff: AW: Re: Interview-Anfrage des Schweizer Fernsehens (RTS)

Sehr geehrter Herr Seiger,
 
nach Rücksprache mit der Redaktion wird das Interview unter diesen Bedingungen nicht 
stattfinden. Der Beitrag ist nun abgesagt.
 
Trotzdem ein Dank für Ihre Bereitschaft.
 
Mit freundlichen Grüßen
Susanne Gelzenleuchter

Susanne Gelzenleuchter
Journalistin
Producerin

 

Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft
Büro Berlin
Unter den Linden 21, 10117 Berlin

 

T    +49 (0) 30 7675 803 52

susanne.gelzenleuchter@srf.ch
www.srgssr.ch



Hier die vorherige Interviewanfrage und der weitere Gesprächsverlauf:

Von: Gelzenleuchter, Susanne (SRF)
Gesendet: Montag, 12. Dezember 2022 14:51
An: cfh99@gmx.de <cfh99@gmx.de>
Betreff: Interview-Anfrage des Schweizer Fernsehens (RTS)
 
Sehr geehrter Herr Seiger,

 
ich organisiere für das französischsprachige Programm des Schweizer Fernsehens (Radio 
Télévision Suisse - RTS) einen Nachrichtenbeitrag über die Bewegung der Reichsbürger.

 
In diesem Zusammenhang würde unsere Deutschlandkorrespondentin Anne Mailliet gern mit Ihnen
ein Interview führen, um für das Schweizer Publikum einen Einblick in die Reichsbürger-Bewegung
zu erhalten und Ihre Anliegen erklären zu können.

 
Ich möchte fragen, ob im Laufe dieser Woche (vielleicht ja sogar schon am morgigen Dienstag) ein
Interview mit Ihnen im Raum Berlin / Brandenburg möglich ist?

 
Anne Mailliet würde das Gespräch nur in Begleitung eines Kameramanns übernehmen und es 
würde auf Deutsch geführt werden.

 
Vielen Dank für Ihre schnellstmögliche Rückmeldung.

 
Mit freundlichen Grüßen,
Susanne Gelzenleuchter

<Mail-Anhang.png>

Susanne Gelzenleuchter
Journalistin
Producerin

Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft
Büro Berlin
Unter den Linden 21, 10117 Berlin
T    +49 (0) 30 7675 803 52

susanne.gelzenleuchter@srf.ch
www.srgssr.ch

_______________________________________________________________________________________

Von: Gelzenleuchter, Susanne (SRF) <susanne.gelzenleuchter@srf.ch
Gesendet: Donnerstag, 15. Dezember 2022 10:26
An: cfh99@gmx.de <cfh99@gmx.de>
Betreff: AW: Interview-Anfrage des Schweizer Fernsehens (RTS)
 
Sehr geehrter Herr Seiger,
 
ich möchte kurz nachfragen, ob Sie bezüglich meiner Interviewanfrage schon eine Entscheidung 
getroffen haben.



 
Mit freundlichen Grüßen,
Susanne Gelzenleuchter

<Mail-Anhang.png>

 

Susanne Gelzenleuchter
Journalistin
Producerin

 

Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft
Büro Berlin
Unter den Linden 21, 10117 Berlin

 

T    +49 (0) 30 7675 803 52

susanne.gelzenleuchter@srf.ch
www.srgssr.ch

 

______________________________________________________________________________________

Gesendet: Donnerstag, 15. Dezember 2022 um 12:40 Uhr
Von: "Gelzenleuchter, Susanne (SRF)" <susanne.gelzenleuchter@srf.ch
An: "cfh99@gmx.de" <cfh99@gmx.de>
Betreff: AW: Interview-Anfrage des Schweizer Fernsehens (RTS)
Sehr geehrter Herr Seiger,
 
ich konnte Redakteurin Anne Mailliet kurz erreichen und sie hat mir folgende Eckpunkte für das 
Gespräch mit Ihnen durchgegeben:
 
» Warum erkennen immer mehr Menschen die Bundesrepublik nicht an?
» Was bedeutet dies in der Konsequenz? Was bedeutet dies für Sie konkret?
» Was wünschen Sie sich stattdessen?
» Wie sollte eine Alternative zur Bundesrepublik Ihrer Meinung nach ausgestaltet sein?
» Es gibt immer wieder Versuche von Menschen, die bestehende staatliche Struktur mit Gewalt 
aufzubrechen. Dies führte auch zu den Razzien der vergangenen Woche. Wie stehen Sie dazu?
 
Für unseren Produktionsplan wäre es sehr gut, wenn ein Interview noch am morgigen Freitag 
möglich wäre. Sollte dies bei Ihnen nicht möglich sein, können wir es noch zu Beginn der 
kommenden Woche einrichten.
 
Vielen Dank für Ihre Rückmeldung.
 
Mit freundlichen Grüßen,
Susanne Gelzenleuchter

<Mail-Anhang.png>

Susanne Gelzenleuchter
Journalistin
Producerin



Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft
Büro Berlin
Unter den Linden 21, 10117 Berlin

 

T    +49 (0) 30 7675 803 52

susanne.gelzenleuchter@srf.ch
www.srgssr.ch

_______________________________________________________________________________________

Von: Johannes Seiger <cfh99@gmx.de>
Gesendet: Freitag, 16. Dezember 2022 11:52
An: Gelzenleuchter, Susanne (SRF) <susanne.gelzenleuchter@srf.; Johannes Seiger <cfh99@gmx.de>; Urs 
thoenen <info@principality-of-sealand.
Betreff: Fw: Re: Interview-Anfrage des Schweizer Fernsehens (RTS)

Gesendet: Freitag, 16. Dezember 2022 um 11:32 Uhr
Von: "urs@pruengli.ch" <urs@pruengli.ch>
An: "Johannes Seiger" <cfh99@gmx.de>
Betreff: Re: Interview-Anfrage des Schweizer Fernsehens (RTS)
Sehr geehrte Frau Gelzenleuchter,

zum Verständnis: ich bin gerne bereit, die von Ihnen gewünschten Themen vor laufender Kamera zu 
diskutieren. 
Nun haben auch wir einige Themen, die wir in Ergänzung mit einbringen möchten.
 
– Nuklearmaterial unter unserer Verfügungsgewalt und dessen Anwendung

Seit über 20 Jahren versuchen wir, di Nuklearbestände (insgesamt 34 Behälter) ohne 
Forderungen, ohne Bedingungen der Bundesrepublik Deutschland, genauer dem Land 
Brandenburg, zur sicheren Entsorgung zu übergeben. Leider haben unsere Versuche 
zu keinem praktischen Ergebnis geführt, im Gegenteil, 1998 schickte man eine 
Hundertschaft, um die Bestände zu beschlagnahmen – ohne Ergebnis. Ferner haben 
wir versucht, unter anderem mit TV-Journalisten vom ZDF – ein direktes Gespräch mit
Herrn Ministerpräsident Dr. Woidke zu führen, was abgelehnt wurde. Stattdessen hat 
Dr. Woidke nachweislich einen Mordauftrag gegen mich in Auftrag gegeben. Der Zeuge
wäre nur bereit gewesen, seine bestätigende Aussage vor Gericht zu machen, da er 
sonst in Gefahr gewesen wäre. Meine Anzeige gegen Dr. Woidke wurde von der 
Staatsanwaltschaft in Potsdam eingestellt. Weitere Unterlagen werde ich mitbringen, 
die Sie vor der Aufzeichnung einsehen können.

 
– die Anwendung der Vril-Technologie zur kostenlosen Nutzung der kosmischen Energie

 

Seit über 30 Jahren ist es mir nicht gelungen, einen Politiker dies zu zeigen und zu 
beweisen. Diese Technologie habe ich von den Original-Plänen deutscher Flugscheiben 
übernommen und weiter entwickelt. Auch hier kann ich Ihnen entsprechende 
Unterlagen vor der Aufzeichnung zur Einsicht geben.

 
Wenn diese beiden Punkte in Ihr Programm eingebaut werden können, bin ich gerne bereit, Ihnen 
nächste Woche eine Termin zu geben.

 
Mit freundlichem Gruß

 
Johannes W. F. Seiger

_______________________________________________________________________________________



Gesendet: Montag, 19. Dezember 2022 um 10:11 Uhr
Von: "Gelzenleuchter, Susanne (SRF)" <susanne.gelzenleuchter@srf.
An: "Johannes Seiger" <cfh99@gmx.de>
Betreff: AW: Re: Interview-Anfrage des Schweizer Fernsehens (RTS)
Sehr geehrter Herr Seiger,
 
nach Rücksprache mit der Redaktion wird das Interview unter diesen Bedingungen nicht 
stattfinden. Der Beitrag ist nun abgesagt.
 
Trotzdem ein Dank für Ihre Bereitschaft.
 
Mit freundlichen Grüßen
Susanne Gelzenleuchter

Susanne Gelzenleuchter
Journalistin
Producerin

 

Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft
Büro Berlin
Unter den Linden 21, 10117 Berlin

 

T    +49 (0) 30 7675 803 52

susanne.gelzenleuchter@srf.ch
www.srgssr.ch

_______________________________________________________________________________________



Der Polizeipräsident von Berlin
Platz der Luftbrücke 6

12101 Berlin
info@berlinonline.de

Sehr geehrte Barbara Slowik,

wie Sie den öffentlichen Informationen unter dem folgenden Link https://www.principality-of-
sealand.ch/pdf/Recht/Anwendung%20Nuklearbest%C3%A4nde.pdf sowie dem als weiteren 
folgenden, zu einem abgelehnten Interview des Schweizer Fernsehens (RTS) S. Gelzenleuchter, 
https://www.principality-of-sealand.ch/pdf/Presse/Wahrheit%20%C3%BCber%20unsere
%20Nuklearbest%C3%A4nde%20und%20Brandenburger%20Korruption%20von%20Schweizer
%20Fernsehen%20unerw%C3%BCnscht%20-%20Unterst%C3%BCtzung%20deutscher%20L
%C3%BCgenpolitik.pdf entnehmen können, besteht Klärungsbedarf.

Daher bitte ich Sie, in dieser Angelegenheit zu prüfen, ob und wie weit Sie bereit sind, an der 
Aufklärung mitzuwirken und zu einem verantwortungsvollen Umgang mit den Nuklearbeständen, 
welche sich als Hinterlassenschaft der ehemaligen sowjetischen Streitkräfte, noch immer auf 
mitteldeutschem Gebiet befinden, zum Schutz der Zivilbevölkerung beitragen können.

Ferner bitte ich Sie darum, mir Ihre Vorschläge und Entscheidung innerhalb von 8 Tagen 
mitzuteilen.
Vielen Dank!

Hochachtungsvoll

Johannes W. F. Seiger
Premierminister

mailto:info@berlinonline.de
https://www.principality-of-sealand.ch/pdf/Presse/Wahrheit%20%C3%BCber%20unsere%20Nuklearbest%C3%A4nde%20und%20Brandenburger%20Korruption%20von%20Schweizer%20Fernsehen%20unerw%C3%BCnscht%20-%20Unterst%C3%BCtzung%20deutscher%20L%C3%BCgenpolitik.pdf
https://www.principality-of-sealand.ch/pdf/Presse/Wahrheit%20%C3%BCber%20unsere%20Nuklearbest%C3%A4nde%20und%20Brandenburger%20Korruption%20von%20Schweizer%20Fernsehen%20unerw%C3%BCnscht%20-%20Unterst%C3%BCtzung%20deutscher%20L%C3%BCgenpolitik.pdf
https://www.principality-of-sealand.ch/pdf/Presse/Wahrheit%20%C3%BCber%20unsere%20Nuklearbest%C3%A4nde%20und%20Brandenburger%20Korruption%20von%20Schweizer%20Fernsehen%20unerw%C3%BCnscht%20-%20Unterst%C3%BCtzung%20deutscher%20L%C3%BCgenpolitik.pdf
https://www.principality-of-sealand.ch/pdf/Recht/Anwendung%20Nuklearbest%C3%A4nde.pdf
https://www.principality-of-sealand.ch/pdf/Recht/Anwendung%20Nuklearbest%C3%A4nde.pdf


Zeugnis-Brief der Treue / Stand 27.01.2023 / Verantwortlich:

Alex. J. Scheuch, Klaus-Groth-Str. 23, D 25813 Husum 

So, wie ca. 30000 Menschen zu Lurdes um 1915 u. Z. den Niederwurf des scheinheiligen Satans 

aus dem Himmel auf die Erde mittels dessen `Sonnenwunder´ zweifelsfrei bemerkten,

so ist lange zuvor auch die von Jehova an Jesus Christus vollzogen habende  Auferstehung 

Jesu aus zu Unrecht erlittenem Tod von über 500 Menschen  bemerkt worden ... Als für  Jah treues 

Lebewesen im Eigentum Jahs verbleibend, welcher Engel, Menschen und alle Art Natur, so auch 

deren Körperzellen-DNA und die darin enthaltenen Möglichkeiten, erschaffen hat und deren 

Eigentümer er bleibt und der gemäss seiner Grundsätze den scheinheiligen Missbrauch an seiner

Schöpfung bestraft, und in dessen Dienst ich gleich seinem Christus, Jesus, als ein Zeuge Jahs,

wie alle Zeugen Jahs, für ihn versuche, in erster Linie ihm in der Pflicht zum  Gehorsam zu folgen, 

ergeht folgender Hinweis:           

Woher wussten die Bibel-Evangelium-Schreiber, was Jesus z. B. allein mit Pontius Pilatus einst 

geredet hatte? War es Beschreibung aus Phantasie? 

Antwort: Nein; Luk., K. 24, V. 44 bis 49;   Joh., K. 20, V. 30 u. 31 !

ZWECK DES MENSCHEN

Pflanzen, Insekten, sonstige Tiere 

vermehren sich gemäss Veranlagung,

Trieb und Instinkt.

Doch warum vermehrt sich der Mensch, 

der die Naturvorgänge auch bei sich selbst 

erkennen und sogar bewusst steuern, 

sogar sich ihnen verweigern u./o. hingeben kann?

Wozu soll eine darwinistische `Evolution´ in  gewisser 

`Zwangsläufigkeit´ so etwas bewirkt haben?

Die Körperzellen-DNA als Information bezeugt

einen Ideen-Geber, einen Programmierer;

jeder Uterus einer gesunden Frau ist besser als ein 3-D-Drucker

(Psalm 139, V. 14 bis 16).

Wenn man das alles in Erwägung zieht,

muss es also eine  vom Schöpfer an den Menschen ergangene,

grundlegende Aufgabe für den Menschen geben. Welche?

Antwort: 1. Mose, K. 1, V. 26 ... 

Was soll dies dem Menschen bringen? 

Antwort: Joh., K. 17, V. 3 ... 

Was würde geschehen, wenn der Mensch 

das nicht vollzieht und selbst, wie ein Gott, mit bestimmen will, 

was gut und böse ist? 

Antwort: 1. Mose, K. 3, V. 3 ...

Wer veranlasste, dass der Mensch seinen Zweck verfehlte,

was das Wort Sünde bedeutet und der Mensch begann, 

die Erde zu verderben? 

Antwort: 1. Mose, K. 3, V. 4 bis 6 ... Was war das Resultat? 

Antwort: 1. Mose, K. 3, V. 19; 

Hes., K. 18, V. 4 ... Sterbe-Prozess der Seele ... 

Wer veranlasste den Menschen, `dumm´ zu glauben, dass eine

Seele nach dem Tod weiterleben könne?

Antwort: 1. Mose, K. 3, V. 4 ... 

Wer (Re-) Inkarniert in Menschen u./o. Tiere?

Antwort: Luk., K. 8, V. 32 ...

Ergo: Was ist zu tun? 

Antwort: Joh., K. 3, V. 16 ...

Wozu kam also Jesus, Jeho-schua, auf die Erde,

wurde von Jeho-va aus zu Unrecht erlittenem Tod wieder

auferweckt, um nun als Hohepriester  in den Himmel zu Jehova zurückzukehren?

Antwort: Hebr., K. 4, V. 9 !!!  

Wann will er Menschen zur Auferstehung bringen? 

Antwort: Nach `Har-Magedon´, Joh., K.6, V. 40 ...

Er sagt: Luk., K.4 , V. 18  und Jah., K. 20, V. 18 !!!

Warnung: 1. Kor., K. 6, V. 9 ; Matth., K. 7, V. 21 !!!


